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Für die Ausgabe von Stumpfs Schweizerchronik (1548)
lässt Froschauer die besten Künstler nach

Zürich kommen.

Das vernehmen wir aus dem Briefwechsel Vadians, des

«hochgierten, fürsichtigen und wysen herren doctor Joachim vonn Watt,
burgermeister der loblichen statt Sant Gallen». (Die Briefe sind in
den St. Galler Mitteilungen zur vaterländischen Geschichte
veröffentlicht, s. hier Bd. 30, Hälfte 1, 1906, S. 371-372). Am 18.

Januar 1545 schreibt der bekannte Zürcher Buchdrucker, Christoph
Froschauer, an Vadian:

«Der Chronick halber hat es die gestalt: ich hab yetz sider
Martini den besten maier, so yetz ist, by mir im huss, gib im alle
wuchen 2 g(ulden) und essen und drincken; dut nündt änderst,
denn figuren rissen in Chronicka; mag sy der figuren halb uff den
herbst wum anfahen. Daran wirt gar kein eosten gespart. Darum
min ernstlich bitt an U. E. W. ist, was ir guts darzu wysst, zu
ratten und helfen, als ir üch dess gutwillig erbotten; darumb ich
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